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Ungefähr 1MmM etzten Drittel der alten Römerstraße VO  > Nea-
polıs nach Aın Duk-Jericho 1eg inmıtten fruchtbarer Felder das
Christendortf et-ta1]1be. )Diesen Namen hat dıe Ortschaft indessen
nıcht immer getragen, früher hıeß 1E ‘alra ZDPV. 1 65) Da
der Name jedoch afrıt (böser ämon) der 1Ir1]a Unglück)
anklıngt, hat 1a ıhn durch et-ta1]1ıbe ‚„‚Die Cute- ersetzt
Dieses taı]ıbe-‘afra wırd neuerdings tast allgemeın mıt em 1ın
der Bibel genannten Kıphraım gleichgesetzt, W4S dıe sudöstlich
des Dorfes au elner nledrıgen Anhöhe hegende Kirchenrume ZU

bekräftigen scheınt, dıe der Jesuserinnerung Joh 8} gelten
aoll Dalman, yte und Wege, 234) Inwıeweıt diese Identifi-
katıon tragbar ist, wırd weıter unten noch uıuntersuchen Se1N.

Die erwähnte mäßıgeAnhöhe (Taf 11Abb ysüdlıch des Dorfes
rag aut hrem Plateau eınen etwa quadratischen Rumenkomplex
XC  = rund 1m (GevıJert (sıehe an Man erreicht den Bau aut
eıner tast monumental wıirkenden Freıtreppe (Ta VO  -

15,29 ange und E Höhe. deren Stutfen A US den FHFelsen
ausgehauen un ann mıt Steinplatten verkleidet sınd. Zu be1-
den Seıten läuft eıne 0,45 breıte Ireppenwange, deren profi-
herte Vertikalkante rechts och erhalten ist Diıe Treppe
auf eıne Z 20 breıte Plattiorm, dıe dıe Außenwan des
JANZCH omplexes stößt Die Kirchenanlage selbst ist HENR
wenı1ger a ls einheıtlıic un übersichtlich, ist aut den ersten
16 klar, daß daran verschıedene Perioden ınterscheıden
siınd Den ehemals durch Tonnengewölbe überdeckten oTITaum
betrıitt INall durch eine sehr schmale., nıcht ın der se liegende
Tür Daraus geht hervor, daß dieser orraum nıcht AT Treppe
un: ZUTL ursprünglichen Anlage ehören kann u  em ist dıe



16 SCHNEIDER

Maunertechnık deuthlich mıttelalterhch DiIie Räume Iınks scheinen
Magazıne SCWESCH SEIN. Rechts führt eiInNne T’reppe In das 7weıte
(076)  er dieses Vorbaues. Wo der Treppenaufbau dıie OTd-
wand stößt, ist eine ın anderer Technık gebaute Keke sıchtbar,
VOT der eıne aule steht (Taf IL, Abb

Raum ist achr Zzerstort und mıt Schutt angefüllt. DIie
Außenmauer ıst verschwunden, dıe unterste Lage ist indes noch
nahe der OTdeCKe auf eiINe kurze trecke siıchtbar. ngefähr
ın der Mitte des Raumes befindet siıch eıne Zasterne.

Raum C dessen FKFrontwand fast ın alter öhe erhalten ist,
(B0 gehört der Kreuz-

fahrerzeıt Das
Portalgewände

S un der Türsturz

Fig
(Fıg 1) sind VO  w}

dem äalteren Bau
herübergenommen. Der Raum hat eınen JaNZ seltsamen Grundriß
Der Kreuzfahrerbau benutzt nämlıch eıne alte Trıkonchenanlage.
DIie beıden Seıtenapsıden SINd ZWarLr — e der BefundzeıgtunTtS-
einwohner bestätigten In neuester eıt bıs ZUTLC Konchenhöhe
aufgemauert worden, doch SInd deren Fundamente sicher alt

Vıncent hat S1Ee ange VOL dem rıeg selhest noch esehen.
Vom ursprünglıchen Bau sınd ferner dıe untersten agen der psıs
noch erhalten, ebenso das Türgewände ınks 1m Chor Dıie alten
'Teıle sind 417e Technık und Steinart deutlich VO mıttelalter-
en Bauwerk unterscheıden. Die Kreuzfahrerenden alten

Grundriß etwas verändert, indem Q  1e AUS dem
Zentralbau eıne einschıffige machten.
DiIie Seitenapsıden bhlıeben, alleın S1e hatten
nıcht mehr dıeKFunktion wleın byzantınıscher
eıt jetzt SInd 31 e dıie Schiffswand
angeklebt, gleichsam als nebensächliche Ak-Fig
ZeSsOTIEN. Der Plan des Survey (Fıg 2} g1ıbt

A1e Z W ar nıcht, zieht dıe Seiıtenwände vielmehr 91@ 33586 A lleın
ist hıer. Ww1e oft, UuNSCHAaU, der Befund spricht agegen‘*. Dıie

Y A R  Guerin, Judee 11 hat freilich auch LUL ıne Apsıde gesehen. Doch geht
A US selner Beschreibung nıicht hervor, ob Raum der meınt. (‚„Elle n’avarıt

qu’u@e seule ne] terminede l l”’orzent DUr uUNEC apSsie. ” ).
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Wände der Kreuzfahrerkirche mıt UuC verkleıidet. dıe
(+ewö6lbe dagegen bestanden AUS sehönbearbeıteten Natursteinen
(Taf IL Abb 4) Vor der Kırche befindet sıch nochmals e1ın
schmaler V orraum, der ebenfalls ALC)  2 eınem Tonnengewölbe be-
ecCc War Auft der rechten Seıte dieses Raumes eiinde siıch
eın durch Platten abgedeckter Kıngang einem Grabraum mıt
Tel Arkosolnıischen, der mındestens der byzantınıschen eıt
gehört.

Raum ist e1nNn langer, einschiıffiger, apsıdaler Raum AÄAus
byzantınıscher Zeılit ist dıe pSIS ın 1 Der mıttel-
alterliche au ist 1eTr ebenfalls wıeder achr eutlic Tech-
nık und verschiedenartıgem Steinmater1al erkenntlich (SPat 1L,
Ahbb 5) Alt ist ehenftfalls der Chorschrankenstylobat aıt Kın-
assung H1r Pfosten

103 1G
und Schranken Be-
sondere Beachtung
verdıent ber dıe 0O AOKE

SFrontwand (Taf {111
225Abb bzw Fıg 3) Fıg

dıieses Raumes. Daß
S1e nıcht miıttelalterlich 1st. beweıst dıe gänzlıch verschiedene
Mauertechn1ık un: VOL allem der Umstand, daß G1E mıt dem
anstoßenden Mauerwerk nıcht ın Verband ist; Im OTrTaum
sjeht Nan eutlic dıe Keke AaA US schöngefugten kleınen Bossen-
quadern, cd1e sich nach (Osten 1m mıttelalterlichen Mauerwerk
noch tortsetzen. Dıieser Befund beweıst ber auch. daß dıe FKront-
wand des Raumes nıcht In gleicher öhe W1e dıe VO elegen
en kann, sondern weıter zurückgesetzt Wa  z

Man sıeht, daß VO der ursprünglichen Anlage sehr wen1g
erhalten ist, ber das orhandene genugt doch, sıch eıne
gefähre Vorstellung des byzantınıschen Baues machen. Zaur
restlosen Klarstellung muüußten freılıch ein1ge Suchgräben SCZOSCH
werden.

Der Hauptraum ist einfachsten rekonstruleren: eıne
Trikonchenanlage WwW1e Där Dösı Die Hauptapsıs ist A eln

Nach Aussage der Eingeborenen befindet sıch unter der Apsıs ıne äahnliche
Grabanlage WwW1e 1mM OrTaum VOIl Falls cies stiımmt, ware Raum als. Memorial-
kapelle anzusehen.

RIENS UCHR:! Dritte er1e VYI
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Chorquadra VO  S den Selıtenapsıden weggedrängt, wodurch Raum
{Ur Diakoniıkon un Prothesıs: geschaffen wırd An dıie kleineren
Seıtenapsıden schloß sıch eın anghaus A das ohl UuTrTe
Säulenstellung 1n dreı chılfe eteılt Wa  - Die Stylobaten sInd
annn VO  S den Längsmauern der Kreuzfahrerkirche überdeckt
worden. /Zwel Säulenbasen, dıe Jetzt 1 Chor der Kıirche lıegen,
stammMen ohl VONN der VO  1n MI supponlerten Säulenstellung. Zu
der gleiıch besprechenden oThNalle können S1e nıcht gehört
aben, da dıe Basen derselben kleiner sSind. Dıe Außenwand VO  S

WarLr gegenüber den Frontwänden der beıden Seıtenräume eLWwAas

eıngeZz0ogen. Vielleicht sınd letztere g Is Turmgeschosse denken
Wır hätten ann also, mıt er Vorsicht SEe1 1e8 ausgesprochen,
vielleicht eıne YZweıturmfassade VAJF UunNs, w1e WIT S1e A US Syrıen
un: uch SONST ZUTLKC (G(renüge kennen!*. Vor dem Hauptraum Jag
1n der Breıte der Treppenwange e]ıne Säulenhalle Verlängert
11a  > nämlich dıe rechte Treppenwange, stöDt S1e gerade aut
dıe äule, dıe VOTL der ınken Kcke der Frontwand VO  S steht
Dazu gehörten vielleicht dıe Säulen. dıe (+*+uerın ın der Um-
[assungsmauer verbaut sah., ich ber nıcht mehr iinden konnte
(1 46)

olgende einzelne Archıtekturfragmente en asich erhalten:
Dıe 7We] Basen, welche Jetzt 1 Chor des Raumes hegen,

gehörten, W1e angedeutet, ohl Z anghaus der alten Anlage.
Die Standplatte m1ßt 0,61 x 0,6J1 H, dıe öhe 0539 , der urch-

Die Herkunfit dieses Typus ist immer och sehr umstrıtten “elmann (Jahr-
buch 1921, 85) un: Beyer (Syrısche Kaırchen 148) möchten iıhn AUuS altorıenta-
1ıschen Baugedanken herleiten. Alleıin diıese KErklärung befriedigt nıicht DaNZ, Man
hat nämlıch neuerdings auch aut griechischem Boden Vertreter dieses I1ypus g -
funden (Nea Anchialos, Ilnooaxtıxa TNG D7 STALLELOLG 1928, 5. 45,; un Epidauros,
'’Axaönıla '"AnvoOv, Ilooxxtıx0 1929, 93), die sicher nıcht aut orjientalischen Kın-
fluß zurückzuführen sind, sondern vielmehr mit dem ın der ANZCH römischen Welt
verbreıteten LIyp der Porticusvilla: miıt flankierenden Kcktürmen zusammenhängen.
(Zu letzteren vgl Swoboda, Römasche und romanısche Paläste, 1919, E und Qel-
ManNnn, Germanıa, N 64.) Das Beispiel VO.  > Epidauros (Fıg 10) ze1gt deutlich dıe
Verwandtschaifit: Fassade miıt Eckrisalıiten, Kıngang auftf ogroßen Hof, den herum
verschiedene Kammern legen. Man hat a 1so Tür die Vorräume der Basılıka (Atrıum
VO:  S Magazinen und Wohnungen umgeben) einfach den Typus der römischen Viılla:
herübergenommen und ıne gyute Fassadenwirkung für den JaNZCH Baukomplex
CWONNCNH, Viıelleicht ist diıeses Vorbild auch aut die syrischen Beıispiele nıcht Sanz
ohne Einfluß geblieben.
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INesSsSeTr des Säulenauflagers beträgt 0,53 Die Stücke sınd
außerordentlich pIump gearbeıtet (Fıg 4)

Die Basıs In Ho{ A, dıe ZUL Vorhalle gehörte, ist, kleiner
DiIie Standplatte 60m1ıßt 057 0:57—
I, dıe öhe be-
rag 0,25m, der

Durchmesser
des Säulenauf-
lagers 0,50

A7 ©
Fig

DiIie azugehö-
rıge Säule ist

&+1,91 hoch Das Kapıtell ist SahZ eIN-
fach gehalten. Ks ze1gt Mıttelbosse und
vIer einfache Blätter Ks ist 0,60 hoch,
dıe Abakusplatte m1ßt 0,60 0,61
Die Basıs SOWI1eE das apıte zeigen dıe
KHorm des späten Jh.s (Fıg.

Zwel Keliquienaltäre. Der eıne
ist; noch völhıg erhalten, VO anderen
HEL das Oberstück (Taf ILL, Abb 2) D<
e1! eiinden sich Jetzt 1m Raum

E Der eınNne hat dıie
Korm elnerach
ben sıch etfwas
verbreıternden

D Stele,mitNısche
1n der Vorder-
se1te. ohe 0,83

xH; untere Breıte
0,43 IN, obere
0,46 I, 1eife

ND0,32 (Fıg
Die Oberseıte ist;

Kıg igeingetieit und
nthält TEl ovale eNnalter füur Relıquien. IngS den El -

höhten and läuft eıne Inschrıft, dıe ber bıs auıt ein1ıge Buch-
stabenreste zerstort ist S1e begınnt der rechten Kcke der
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SCHNELDER

Vorderseıte ber S daß dıe Buchstaben aut dem Kopf .stehen ;
dıe Inschrift Ikonnte Iso 1i VO  > der Rückseite , US abgelesen
werden. Zn entzıttern ist alleın der Anfang: üpLE O(e)E

und der chlußbuchstabe der InschrıiftKI

©
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Der Tauftfstem. Dıieser steht heute ın der rechten Selıten-
apsıs. Kr besteht AUuSsS einem OC und zeıgt den In Palästina
geläufigen ypus der kleeblattförmıgen Piscima-KEintiefung Beth-
lehem. Thekoa a.) öhe 0,76 IL, Durchmesser 1,06 (Fı&

Zwel Schrankenpfosten AUS weıßbem Kalkstein (Bat LEL
Abhb 3) DDiıie Vorderseıte ist mıt Rosetten und ineinandergesteck-
ten Blütenblättern gezlert, Breıte O,21

Verschlıedene Kragmente VO  w Schrankenplatten AUS rTotem
Kalksteın a1t Rosetten- un: Kreuzblumenmustern (Taf JLE
Ahbhb 4.) Sehr schöne un: sorgfältige Arbeıt

IDıie Mauertechnıiık SOWI1eE dıe Architekturstücke weılısen darauf
hın. daß dıe Kırche nıcht VOT der Mıtte des Jh.s errichtet
wurde.
er der eben hbeschriebenen Kırche Hinden sıch Reste eliner

zweıten, och orößeren unter der
Kapelle der orthodoxen Griechen

W estausgange des Dorfes Im
Chor derselben sınd nämlıich Reste
elINes bunten Mosaıks sıchtbar, mıt
laufendem und a ls Randbordüre
un einem medaı1llonartıge FKelder
bildenden Schlingbandmuster g ls
Innenfüllung (Fıg 8) (Zu dem
Schlingbandmuster vglVın
Abel, er N ouv.., Tat 43,

Z und 89, 6.) Sal bemerkenFig



”DIE KIRCHE VON ET-TAIJLBE

ist. noch. daß dıe jetzıge PSIS ber das Mosaık hıinweggeht, Iso
nıcht alt ist, Von der Innenausstattung sind neuerdings hbe1 Um:
bauten der Kapelle verschledene Reste zutbage gekomnien. Iiese
sind. ein1ıge gutgeschnıttene Säulenbasen, dıe aut nıedriıgen, mı1t
Sofftitten verzierten Postamenten stehen (Fıg 9) Dazu paßt eine
gutgeformte SJäule VO  z änge un 0,5 unterem urch-
MESSCL, dıie vielleicht och VO  a eiınem spätantıken Bau stammt
Die eben besprochenen Reste ehören elıner asıllka A dıe
etLwa iın das ausgehende der ın das beginnende
qetzen ist

Diese beıden Bauten beweısen. daß der Ort HY byzantınıscher
Zeıt eıne SEW1ISSE Bedeutung besessen hat Wıe eingangs
wähnt, wırd et-tal]ıbe heute tast, allgemeın TUr das alte KEphraim
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gehalten. Kusebius SEDZ i Onomastıkon das KEphraiım des
Johannesevangelıums dem Kphron VO  > Josue oleich un
o1bt als ungefähre Kntfernung VO  z Jerusalem Meılen., Iso
eLWaAa 29,5 km (Klostermann, Omomastıkon S6, GO, 18)
Davon unterscheıdet eEeUtLIC eın Aıphra (K I8

S, 4) Meılen stlıch VO  u 3ethel ollen WIT 1U das Kphraım
des Johannesevangeliıums mıt ta1ı]ıbe gleichsetzen, geht das
nıcht mıt der erstgenannten Meılenangabe X hbereın. Dagegen
wurde dıe KEntfernung VO  > Bethel ach Aıphra eLwa stimmen.
Man könnte UL, W1e Dalman I} UL, el1: Namen ut eiINn
un denselben Ort bezıehen, In der näheren mgebung VO  >

talıbe keıne Spuren aqalter Sıedlungen siıch fänden Das ist ber
nıcht der Halll Albrıght beschreıibt nämlich (Journal of the
Palestine Oriental Socıety 1L1L, 361£. eıne ausgedehnte Rumen-
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statte (Chirbet es-Sämieh) ELWa km noöordlich taılıbe be1 Z9IT
mälhk Kıs o1bt dort nıcht 1LUF deuthliche Spuren kanaanälscher
Besiedlung, sondern uch Reste AaAUS byzantınısch-arabıscher e1it
on 1907 wurde eine von hıler stammende Säuleninschritft Velr-

öffentlhlcht. deren Inhalt unzweıfelhaft auft eine dort errichtete
Kirche schlıießen äßt 1907, 275) Dazu kommt noch, daß
dieser abz unmıttelbar östlıch des el-asur Baal aZOT) 1egt,
W as out der Bemerkung VO  — Sam 13 paßt, wonach Ab-
sa 10m sıch ST Schafschur nach ‚‚Baal hazor neben Ephraım“
ega Man könnte Iso SahZ u mıt Albrıght Kphraım 1ın der
IT es-Samıeh suchen, obwohl dıe beıden Basılıken In et-
tal]ıbe mehr dessen (+unsten sprechen. Sıcherheıit, der vIıel-
leicht besser gesagt, orößte Wahrscheimlichkeıit, kannn 1Ur HTe
eingehende Krforschung beılder Plätze erreicht werden.

Dalman möchte, W1e eINgaNGS erwähnt, dıe Kıirche aut dem
üge. elner Jesuserinnerung eweıht se1n lassen. ber diese AnN-
nahme scheıint MIT wen1g begründet, enn 1n den Rumen wırd
schon qe1t altersher und uch heute noch der heılıge eorg durch
Aufstellen brennender ämpchen verehrt. Ich sehe 1U  - absolut
keinen Grund, weshalb diese Kırche nıcht schon ZUTLC ZeIt ıhrer
rbauung den Namen dieses eılıgen getragen en wqollte


